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Beschluss über den Haushaltsplan 

des Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill 

Anstalt öffentlichen Rechts des Lahn-Dill-Kreis 

für das Haushaltsjahr 2026 

 
 

Aufgrund des § 2c des Hessischen Offensivgesetzes (OffensivG HE) in der Fassung vom 10. Juni 2011 
in Verbindung mit den §§ 92 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 7. März 2005, zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 16. Dezember 2011 (GVBl I S. 786), der Satzung des Kommu-
nalen Jobcenter Lahn-Dill, Anstalt öffentlichen Rechts des Lahn-Dill-Kreis vom 25. Oktober 2011, zuletzt 
geändert am 02.02.2015, sowie der Genehmigung des Hessischen Sozialministeriums (HSM) vom 
12. Oktober 2011 hat der Verwaltungsrat des Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill am 18. November 2025 
folgenden Beschluss über den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 getroffen: 
 

 
§ 1 

Gesamthaushalt 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird 

 

im Ergebnishaushalt 

 
im ordentlichen Ergebnis 
 

 

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 
 

216.702.304 € 

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 
 

216.702.304 € 

mit einem Saldo von  
 

0 € 

 
im außerordentlichen Ergebnis 
 

 

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 
 

0 € 

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 
 

0 € 

mit einem Saldo von  
 

0 € 

 
ausgeglichen/mit einem Überschuss/Fehlbedarf von  0 € 
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im Finanzhaushalt 

 
mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf 
 

1.000.000 € 

und dem Gesamtbetrag der 
 

 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
 

0 € 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
 

0 € 

mit einem Saldo von 
 

0 € 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 

0 € 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 

0 € 

mit einem Saldo von 
 

0 € 

mit einem Zahlungsmittelüberschuss des Haushaltsjahres von
  

1.000.000 € 

 
festgesetzt. 

 
 

§ 2 
Kredite 

 

Kredite werden nicht veranschlagt. 

 

 
§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen 

 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

 

 
§ 4 

Liquiditätskredite 

 

Liquiditätskredite werden nicht beansprucht. 

 

 
§ 5 

Stellenplan 

 

Es gilt der vom Verwaltungsrat als Teil des Haushaltsplans beschlossene Stellenplan. 
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§ 6 
erhebliche Investitionen 

 

Als im Umfang erheblich im Sinne des § 12 Abs. 1 GemHVO gelten Investitionen mit einem voraussicht-
lichen Volumen von mehr als 50.000 €. 

 

 
§ 7 

überplanmäßige / außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

 

Als im Umfang unerheblich im Sinne des § 100 Abs. 1 Satz 3 HGO, und damit nicht der vorherigen Zu-
stimmung des Verwaltungsrates bedürfend, gelten im Ergebnis- und Finanzhaushalt 

a) über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen bis zu einem Betrag von 
100.000 € im Einzelfall 

b) über- und außerplanmäßige Aufwendungen, soweit sie auf gesetzlicher, vertraglicher oder tarif-
vertraglicher Verpflichtung beruhen 

soweit keine Deckungsfähigkeit gegeben ist. Über die Leistungen der nach Satz 1 unerheblichen Auf-
wendungen und Auszahlungen entscheidet der Vorstand. 

Der Verwaltungsrat ist unverzüglich in Kenntnis zu setzen, sofern sich überplanmäßige Aufwendungen 
(Feststellung eines Jahresfehlbetrages) im Produkt Verwaltungskosten bei der Aufstellung des Jahres-
abschlusses ergeben. 

 

 

Wetzlar, 18. November 2025 

 

Der Vorstand des Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill 

 

 

 

 

Gail      Kleist





- 7 - 
 
 

Vorbericht 
 
 
Die Wirtschaftsführung des Kommunalen Jobcenters Lahn-Dill ist in § 4 Abs. 1 der Satzung der AöR 
geregelt: 
 
„Für die Wirtschaftsführung der Anstalt gelten die Bestimmungen des Sechsten Teils der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO), ausgenommen §§ 93 Abs. 2 Nr. 2 und 129, sowie die Bestimmungen der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) und die Gemeindekassenverordnung entsprechend.“ 
 
 
Aufgabenträger, Kostenträger und Finanzbeziehungen im SGB II 
 
§ 6 Sozialgesetzbuch zweites Buch (SGB II) in Verbindung mit § 46 SGB II regelt die Trägerschaft und 
damit die Frage der Kostenträgerschaft: 
 
§ 6 Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende 
 
(1) Träger der Leistungen nach diesem Buch sind: 

1. die Bundesagentur für Arbeit (Bundesagentur), soweit Nummer 2 nichts Anderes bestimmt, 
2. die kreisfreien Städte und Kreise für die Leistungen nach § 16a, für das Bürgergeld nach § 19 

Absatz 1 Satz 1 und 2 und die Leistungen nach § 27 Absatz 3, soweit diese Leistungen für den 
Bedarf für Unterkunft und Heizung geleistet werden, für die Leistungen nach § 24 Absatz 3 
Satz 1 Nummer 1 und 2 sowie für die Leistungen nach § 28, soweit durch Landesrecht nicht an-
dere Träger bestimmt sind (kommunale Träger). 

 
Der Lahn-Dill-Kreis ist damit Kostenträger für die folgenden Leistungen: 
 

• Kommunale Eingliederungsleistungen nach § 16 a SGB II: die Betreuung minderjähriger oder behin-
derter Kinder oder die häusliche Pflege von Angehörigen, die Schuldnerberatung, die psychosoziale 
Betreuung sowie die Suchtberatung. 

 

• Die Kosten der Unterkunft für die Leistungsberechtigten im SGB II. Hier wird die AöR die anfallenden 
Kosten zu 100% vom Lahn-Dill-Kreis erstattet bekommen. Der Lahn-Dill-Kreis wiederum erhält vom 
Bund eine Kostenbeteiligung an den Kosten der Unterkunft, die in § 46 Abs. 5 SGB II geregelt ist. 

 

• In § 24 Abs. 3 SGB II sind die nicht von den Regelbedarfen umfassten Bedarfe geregelt, insbeson-
dere Erstausstattung Wohnung, Erstausstattung für Bekleidung und Erstausstattung bei Schwanger-
schaft und Geburt.  

 

• § 28 SGB II regelt die Bedarfe für Bildung und Teilhabe. 
 
 
Die Kostenträgerschaft für die Verwaltungskosten des Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill ist in 
§ 46 Abs. 3 SGB II geregelt. Danach trägt der Bund 84,8% der Verwaltungskosten, die übrigen 15,2% 
sind als kommunaler Finanzierungsanteil vom Lahn-Dill-Kreis aufzubringen. 
 
Alle übrigen Kosten einschließlich der Eingliederungsleistungen trägt der Bund in vollem Umfang. 
 
Die Kosten, bei denen die Kostenträgerschaft des Bundes, vertreten durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales (BMAS) gegeben ist, werden dem Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill durch monatli-
che Anforderungen erstattet. Sofern die Kostenträgerschaft des Lahn-Dill-Kreis gegeben ist, werden die 
erforderlichen Mittel vom Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill angefordert und vom Lahn-Dill-Kreis ent-
sprechend überwiesen. Sowohl gegenüber dem Lahn-Dill-Kreis, als auch gegenüber dem BMAS sind 
die Ausgaben und Einnahmen detailliert nachzuweisen. 
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Die Kund*innen im SGB II haben einen Rechtsanspruch auf viele Leistungen. Daher erfolgt, außer bei 
den Verwaltungskosten und den Eingliederungsleistungen, keine Mittelzuweisung durch den Bund. Die 
benötigten Finanzmittel für die sogenannten Transferleistungen werden im Umfang der tatsächlichen 
Ausgaben beim Bund bzw. beim Lahn-Dill-Kreis abgerufen. 
 
Die Budgets für die Verwaltungskosten und die Eingliederungsleistungen werden jährlich vom Bund 
festgelegt. Mit der jährlich aktualisierten Eingliederungsmittelverordnung wird die Verteilung der einzel-
nen Budgets auf die Jobcenter bzw. gemeinsamen Einrichtungen gesteuert. Die Mittel der Verwaltungs-
kosten und der Eingliederungsleistungen sind gegenseitig deckungsfähig. Es können daher Umschich-
tungen zwischen den Budgets vorgenommen werden. 
 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat am 8. Oktober 2025 ausdrücklich „vorläufige Orien-
tierungszahlen“ für das Kommunale Jobcenter Lahn-Dill mitgeteilt. Diese Werte beruhen auf dem Regie-
rungsentwurf zum Bundeshaushalt 2026 vom 18.07.2025. 
 
In wie weit diese Prognose sich noch ändert ist von den weiteren politischen Entscheidungen der Bun-
desregierung abhängig. Die Verabschiedung des Bundeshaushaltes 2026 sowie die Maßstäbe der Mit-
telverteilung auf Basis der Eingliederungsmittel-Verordnung 2026 sind bis Jahresende 2025 vorgesehen. 
 

Vorläufige Orientierungswerte  

Leistungen zur Eingliederung in Arbeit    14.783.059 € 

Leistungen zur Eingliederung in Arbeit für die Ausfinanzierung von Leistungen 
zur Beschäftigungsförderung nach § 16e SGB II in der Fassung bis zum 
31.03.2012 20.430 € 

Verwaltungskosten zur Durchführung der Grundsicherung für Arbeitssuchende    17.023.878 € 

Summe Bundesbeteiligung    31.827.367 € 
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Wer trägt die Kosten welcher Leistung: 
 
 

Bezeichnung Lahn-Dill-Kreis Bund 

Bürgergeld/Neue Grund-
sicherung 
 

 Keine Budgetierung. 

Rechtsanspruch auf Leistungen. 

Die tatsächlichen Kosten werden zu 
100% vom Bund übernommen. Die 
Kostendeckung wird durch einen 
bedarfsgerechten Mittelabruf im 
Bundeshaushalt sichergestellt. 

Kosten der Unterkunft Keine Budgetierung. 

Rechtsanspruch auf Leistung. 

Im Umfang der tatsächlichen Kos-
ten erfolgt die Erstattung durch den 
Lahn-Dill-Kreis in vollem Umfang. 

Der Lahn-Dill-Kreis erhält einen im 
SGB II definierten Anteil der Ge-
samtkosten der Kosten der Unter-
kunft vom Bund erstattet. Die Ab-
rechnung erfolgt direkt durch den 
Lahn-Dill-Kreis. 

Weitere kommunale 
Leistungen, 
insbesondere Bildungs- 
und Teilhabepaket 

Rechtsanspruch auf Leistung. 

Im Umfang der tatsächlichen Kos-
ten erfolgt die Erstattung durch den 
Lahn-Dill-Kreis in vollem Umfang. 

 

Kommunale 
Eingliederungsleistungen 

Das Jobcenter unterstützt bei der 
Erbringung kommunaler Eingliede-
rungsleistungen nach §16a SGB II. 
Der Landkreis erstattet dem Job-
center dafür eine fallzahlenorien-
tierte Pauschale. 

Weitere Leistungen wie z. B. die 
psychosoziale Betreuung sind ein-
zelvertraglich vereinbart. 

 

Eingliederungsleistungen   Leistungen sind budgetiert. 

Bund trägt die Kosten im Rahmen 
des Budgets zu 100%. Das zur Ver-
fügung stehende Budget wird jährlich 
neu festgelegt. Die Mittel sind mit 
dem Verwaltungsbudget gegenseitig 
deckungsfähig. 

Verwaltungsbudget Der Lahn-Dill-Kreis beteiligt sich an 
den Verwaltungskosten mit dem 
kommunalen Finanzierungsanteil in 
Höhe von 15,2% der Gesamtkos-
ten. 

Das Verwaltungsbudget wird durch 
den Bund zu 84,8% getragen. Das 
zur Verfügung stehende Finanzvo-
lumen wird jährlich neu festgelegt. 
Die Mittel sind mit den Eingliede-
rungsleistungen des Bundes gegen-
seitig deckungsfähig. 
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Ergebnishaushalt 
- Euro - 

 

Nr. Konten Bezeichnung 
Vorläufiges 

Ergebnis Jahres-
abschluss 2024 

Haushaltsansatz  Planungsdaten 

2025 2026 2027 2028 2029 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.138 5.000 3.000 3.060 3.121 3.184 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 62.597.998 65.277.436 72.683.144 74.136.807 75.619.543 77.131.934 

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistun-
gen 

0 0 0 0 0 0 

5 558 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

0 0 0 0 0 0 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 128.972.860 131.511.053 143.938.135 146.816.898 149.753.236 152.748.300 

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für lau-
fende Zwecke und allgemeine Umlagen  

0 0 0 0 0 0 

8 546 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investiti-
onsbeiträgen 

0 0 0 0 0 0 

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 66.220 65.800 54.875 55.973 57.092 58.234 

10   Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 191.641.216 196.859.289 216.679.154 221.012.737 225.432.992 229.941.652 

11 

62, 63, 
640-643, 
647-649, 

65 

Personalaufwendungen 20.506.292 21.633.689 22.819.451 23.275.840 23.741.357 24.216.184 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.152.136 393.945 367.206 374.550 382.041 389.682 

13 
60, 61, 67-

69 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.408.170 5.776.946 6.529.458 6.660.047 6.793.248 6.929.113 

14 66 Abschreibungen  467.280 566.000 417.000 425.340 433.847 442.524 

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

0 0 0 0 0 0 

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

0 0 0 0 0 0 

17 72 Transferaufwendungen 164.717.734 168.508.208 186.568.589 190.299.961 194.105.960 197.988.079 

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 322 600 600 612 624 637 

19   
Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 
bis 18) 

192.251.934 196.879.389 216.702.304 221.036.350 225.457.077 229.966.219 

20   Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -610.719 -20.100 -23.150 -23.613 -24.085 -24.567 
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Nr. Konten Bezeichnung 
Vorläufiges 

Ergebnis Jahres-
abschluss 2024 

Haushaltsansatz  Planungsdaten 

2025 2026 2027 2028 2029 

21 56, 57 Finanzerträge 16.742 20.100 23.150 23.613 24.085 24.567 

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0 

23   Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 16.742 20.100 23.150 23.613 24.085 24.567 

24   
Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 
und Nr. 21) 

191.657.957 196.879.389 216.702.304 221.036.350 225.457.077 229.966.219 

25   
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
(Nr. 19 und Nr. 22) 

192.251.934 196.879.389 216.702.304 221.036.350 225.457.077 229.966.219 

26   Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25) -593.977 0 0 0 0 0 

27 59 Außerordentliche Erträge  0 0 0 0 0 0 

28 79 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0 

29   Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 0 0 0 0 0 0 

30   Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) -593.977 0 0 0 0 0 

 
 



- 13 - 
 
 

Finanzhaushalt 
- Euro - 

 
 

Nr. Bezeichnung 

Haushaltsansatz Vorläufiges 

2026 2025 
Ergebnis Jahres-
abschluss 2024 

1 2 3 4 5 

1  Geplantes Jahresergebnis des Ergebnishaushalts 0 0 -593.977 

2 
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens 
15.000 20.000 24.667 

3 - Erträge aus der Auflösung von Sonderposten     

4 +/- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen 785.000 -200.000 1.130.043 

5 
-/+ Erträge/Aufwendungen aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des Anla-

gevermögens 
0 0 0 

6 
+/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 

(einschließlich sonstige außerordentliche Erträge und Aufwendungen) 
0 0 0 

7 
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzu-
ordnen sind 

200.000 -320.000 329.460 

8 
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind 

0 500.000 578.622 

9 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 1.000.000 0 1.468.816 

10 
 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus Investiti-

onsbeiträgen 
0 0 0 

11 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachanlagever-

mögens und des immateriellen Anlagevermögens 
0 0 0 

12 
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und immaterielle 

Anlagevermögen 
0 0 0 

13 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlage-

vermögens 
0 0 0 

14 
- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen  

(davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten) 
0 0 0 

15 Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit (Nr. 10 bis 14) 0 0 0 

16 
 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 

Vorgängen 
0 0 0 

17 
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 

Vorgängen 
0 0 0 

18 Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (Nr. 16 und Nr. 17) 0 0 0 

19 +   Einzahlungen aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 0 0 0 

20 -    Auszahlungen aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 0 0 0 

21 
Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen  

0 0 0 
(Nr. 19 und Nr. 20) 

22 
Geplanter Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres 
(Summe aus Nr. 9, 15 und 18) 

1.000.000 0 1.468.816 

23 Geplanter Zahlungsmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 4.000.000 4.000.000 4.170.343 

24 
Geplanter Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres  

5.000.000 4.000.000 5.639.159 
(Nr. 22 und Nr. 23) 
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Stellenplan1 
 
 

Teil A – Beamte 
 

Teil. 
HH. 

Bezeichnung der  
Organisationseinheit 

  Gesamtzahl der Stellen 

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst Plan Plan besetzt 

A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 2026 2025 01.09.2025 

01 Vorstand 1 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00 1,73 

61 Team 61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

62 Team 62 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,50 0,50 0,50 

63 Team 63 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

64 Team 64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,80 2,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,68 3,68 3,66 

65 Team 65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,95 0,95 0,95 

66 Team 66 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 1,00 

67 Team 67 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,77 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,77 1,77 1,76 

BL 6 Bereichsleitung 6 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  Bereichsleitung 6 Leistung - GESAMT 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,80 6,10 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 7,90 7,90 7,87 

71 Team 71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,68 1,68 0,68 

72 Team 72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

73 Team 73 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

74 Team 74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 

75 Team 75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

76 Team 76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,90 0,90 0,90 

77 Team 77 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

78 Team 78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

BL 7 Bereichsleitung 7 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  Bereichsleitung 7 - Vermittlung - Gesamt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,58 3,58 1,58 

01 Vorstand 1 - GESAMT  1,00     1,80 7,68  1,00    11,48 13,48 11,18 

 
1 Informationen zum Stellenplan unter den Erläuterungen zu den Verwaltungskosten 
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Teil. 
HH. 

Bezeichnung der  
Organisationseinheit 

  Gesamtzahl der Stellen 

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst Plan Plan besetzt 

A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 2026 2025 01.09.2025 

8 
Vorstand Organisation, Personal 
und Finanzen 

0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 3,00 2,25 

81 Team 81 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,67 0,00 

82 Team 82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,95 0,95 0,95 

83 Team 83 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,98 0,00 0,00 2,98 2,98 2,98 

84 Team 84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 1,00 

8 Vorstand 2 - GESAMT  1,00   1,00 2,00 2,95    0,98   7,93 8,60 7,18 

PR/FB Personalrat/Frauenbüro                                 

RES Stellenplanreserve 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Pool Integrationspool 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  Stellenplan 2026  2,00   1,00 2,00 4,75 7,68  1,00 0,98   19,41 22,08 18,36 

  Stellenplan 2025 0,00 2,00 0,00 0,00 1,00 4,00 4,75 7,68 0,00 1,00 1,65 0,00 0,00   22,08   
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Teil B - Beschäftigte 
 
 

Teil. 
HH. 

Bezeichnung der  
Organisationseinheit 

Entgeltgruppen nach den Tarifverträgen für den öffentlichen Dienst 
Gesamtzahl der Stellen 

Plan  Plan  besetzt 

E15 E14 E13 E12 E11 E10 E9c E9b E9a E9 E8 E7 E6 E5 E4 E3 E2 E1 2026 2025 01.09.25 

01 Vorstand 1 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00 1,92 

61 Team 61 0,00 0,00 0,00 0,00 1,27 0,00 16,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17,65 16,60 17,02 

62 Team 62 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 15,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16,60 16,98 16,24 

63 Team 63 0,00 0,00 0,00 0,00 0,85 0,00 15,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16,20 14,87 16,15 

64 Team 64 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 9,34 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11,34 10,34 10,88 

65 Team 65 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 12,54 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13,54 13,54 13,54 

66 Team 66 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13,93 0,00 2,50 0,00 0,00 0,00 0,00 17,43 17,44 17,18 

67 Team 67 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 11,13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12,13 12,13 9,64 

BL 6 Bereichsleitung 6 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 3,00 2,72 

  
Bereichsleitung 6 Leistung - 
GESAMT 

0,00 0,00 0,00 1,00 8,12 0,00 80,34 0,00 2,00 0,00 0,00 13,93 0,00 2,50 0,00 0,00 0,00 0,00 107,89 104,90 103,37 

71 Team 71 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 11,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12,03 11,82 11,54 

72 Team 72 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 10,42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11,42 10,60 10,42 

73 Team 73 0,00 0,00 0,00 0,00 1,32 0,00 11,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12,82 12,60 12,67 

74 Team 74 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 9,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,74 8,49 10,74 

75 Team 75 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 11,56 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12,56 11,82 10,73 

76 Team 76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,82 0,00 9,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,66 10,66 10,53 

77 Team 77 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 13,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14,97 14,98 14,37 

78 Team 78 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 11,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12,32 12,58 11,87 

BL 7 Bereichsleitung 7 0,00 0,00 0,00 1,00 0,90 0,00 1,00 0,00 1,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5,90 5,90 5,85 

  
Bereichsleitung 7 - Vermittlung - 
Gesamt 

0,00 0,00 0,00 1,00 9,04 0,00 90,38 0,00 1,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 103,42 99,45 98,72 

01 Vorstand 1 - GESAMT    2,00 17,16 1,00 170,72  4,00  2,00 13,93  2,50     213,31 206,35 204,01 
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Teil. 
HH. 

Bezeichnung der  
Organisationseinheit 

Entgeltgruppen nach den Tarifverträgen für den öffentlichen Dienst 
Gesamtzahl der Stellen 

Plan  Plan  besetzt 

E15 E14 E13 E12 E11 E10 E9c E9b E9a E9 E8 E7 E6 E5 E4 E3 E2 E1 2026 2025 01.09.25 

8 
Vorstand Organisation, Personal 
und Finanzen 

0,00 0,00 0,00 0,00 4,72 0,50 0,00 0,00 0,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5,86 5,86 5,63 

81 Team 81 0,00 0,00 0,00 0,00 1,77 0,00 0,00 1,90 2,00 0,00 0,92 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,59 5,90 6,59 

82 Team 82 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 7,53 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,53 10,48 10,35 

83 Team 83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,62 0,00 1,00 0,00 3,27 0,00 0,00 0,00 0,00 1,41 0,00 0,00 10,30 10,30 9,04 

84 Team 84 0,00 0,00 0,00 0,00 2,60 5,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7,60 7,60 7,60 

8 Vorstand 2 - GESAMT     11,09 13,03 4,62 1,90 4,64  4,19     1,41   40,88 40,14 39,21 

PR/FB Personalrat/Frauenbüro 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,50 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,50 1,50 1,50 

RES Stellenplanreserve 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 2,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,50 6,00 0,00 

Pool Integrationspool 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00       0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  Stellenplan 2026    2,00 29,25 14,53 178,84 1,90 8,64  6,19 13,93  2,50  1,41   259,19 253,99 244,72 

  Stellenplan 2025 0,00 0,00 0,00 2,00 26,25 14,48 177,37 1,90 8,14 0,00 6,00 13,94 0,00 2,50 0,00 1,41 0,00 0,00   253,99   
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Teil C – Zusammenstellung 

 
 

Org.  
Nr.: 

Bezeichnung der  
Organisationseinheit 

Gesamtzahl der Stellen 

Plan 2026 Plan 2025 tatsächlich besetzt 01.09.2025 

Beamte Beschäftigte Summe Beamte Beschäftigte Summe Beamte Beschäftigte Summe 

 

01 Vorstand 1 2,00 2,00 4,00 2,00 2,00 4,00 1,73 1,92 3,65  

61 Team 61  17,65 17,65  16,60 16,60  17,02 17,02  

62 Team 62 0,50 16,60 17,10 0,50 16,98 17,48 0,50 16,24 16,74  

63 Team 63  16,20 16,20  14,87 14,87  16,15 16,15  

64 Team 64 3,68 11,34 15,02 3,68 10,34 14,02 3,66 10,88 14,54  

65 Team 65 0,95 13,54 14,49 0,95 13,54 14,49 0,95 13,54 14,49  

66 Team 66 1,00 17,43 18,43 1,00 17,44 18,44 1,00 17,18 18,18  

67 Team 67 1,77 12,13 13,90 1,77 12,13 13,90 1,76 9,64 11,40  

BL 6 Bereichsleitung 6  3,00 3,00  3,00 3,00  2,72 2,72  

BL 6 
Bereichsleitung Leistung 
GESAMT 

7,90 107,89 115,79 7,90 104,90 112,80 7,87 103,37 111,24  

71 Team 71 0,68 12,03 12,71 1,68 11,82 13,50 0,68 11,54 12,22  

72 Team 72  11,42 11,42  10,60 10,60  10,42 10,42  

73 Team 73  12,82 12,82  12,60 12,60  12,67 12,67  

74 Team 74  10,74 10,74 1,00 8,49 9,49  10,74 10,74  

75 Team 75  12,56 12,56  11,82 11,82  10,73 10,73  

76 Team 76 0,90 10,66 11,56 0,90 10,66 11,56 0,90 10,53 11,43  

77 Team 77  14,97 14,97  14,98 14,98  14,37 14,37  

78 Team 78  12,32 12,32  12,58 12,58  11,87 11,87  

BL 7 Bereichsleitung 7  5,90 5,90  5,90 5,90  5,85 5,85  

BL 7 
Bereichsleitung Vermitt-
lung GESAMT 

1,58 103,42 105,00 3,58 99,45 103,03 1,58 98,72 100,30  

  Vorstand 1 - GESAMT 11,48 213,31 224,79 13,48 206,35 219,83 11,18 204,01 215,19  

8 Vorstand 2 3,00 5,86 8,86 3,00 5,86 8,86 2,25 5,63 7,88  

81 Team 81  6,59 6,59 0,67 5,90 6,57  6,59 6,59  

82 Team 82 0,95 10,53 11,48 0,95 10,48 11,43 0,95 10,35 11,30  

83 Team 83 2,98 10,30 13,28 2,98 10,30 13,28 2,98 9,04 12,02  

84 Team 84 1,00 7,60 8,60 1,00 7,60 8,60 1,00 7,60 8,60  

8 Vorstand 2 - GESAMT 7,93 40,88 48,81 8,60 40,14 48,74 7,18 39,21 46,39  

FB/PR Personalrat/Frauenbüro  1,50 1,50  1,50 1,50  1,50 1,50  

RES Stellenplanreserve  3,50 3,50  6,00 6,00     

Pool Integrationspool             

  Stellenplan GESAMT 19,41 259,19 278,60 22,08 253,99 276,07 18,36 244,72 263,08  
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Teilhaushalte 
 
 
 
Aufbauend auf den Finanzbeziehungen und den Abrechnungsbestimmungen des Bundes, die in der 
„Allgemeine Verwaltungsvorschrift für die Abrechnung der Aufwendungen der Grundsicherung für Ar-
beitsuchende durch die zugelassenen kommunalen Träger und für die Bewirtschaftung von Bundesmit-
teln im automatisierten Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen des Bundes (Kommunalträger-
Abrechnungsverwaltungsvorschrift - KoA-VV)“ niedergelegt sind, wurde für das Kommunale Jobcenter 
Lahn-Dill ein Produktplan mit folgenden Teilprodukten definiert: 
 
 
13   Produktrahmen Jobcenter Lahn-Dill  
13.31   Grundsicherung nach SGB II 
13.31.2  Grundsicherung für Arbeitssuchende 
 
 
 
 
13.31.2.01  Verwaltungskosten 
 
13.31.2.02  Regel- und Mehrbedarfe 
 
13.31.2.03  Kosten der Unterkunft 
 
13.31.2.04  Eingliederungsleistungen 
 
13.31.2.05  Weitere kommunale Leistungen 
 
 
Die Ergebnisse der Teilprodukte sind nachfolgend in den Teilergebnishaushalten aufgeführt. 
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Produkt 13.31.2.01 Verwaltungskosten 
 
Produktbereich: 31 Grundsicherung, soziale Einrichtungen 
Produktgruppe: 312 Grundsicherung f. Arbeitssuchende SGBII 
Produkt: 31201 Verwaltungskosten 
 

Nr. Konten Bezeichnung 

Haushaltsansatz  
Vorläufiges Ergebnis 

Jahresabschluss 
2024 

2026 2025 

1 2 3 4 5 6 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.000  5.000  4.138  

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 6.049.690  5.696.827  4.779.541  

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleis-
tungen 

0  0  0  

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

0  0  0  

6 547 Erträge aus Transferleistungen 23.600.000  22.040.453  21.199.926  

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen  

0  0  0  

8 546 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investi-
tionsbeiträgen 

0  0  0  

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 54.875  65.800  66.220  

10   Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 29.707.565  27.808.081  26.049.825  

11 

62, 63, 
640-643, 
647-649, 

65 

Personalaufwendungen 22.819.451  21.633.689  20.506.292  

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 367.206  393.945  1.152.136  

13 
60, 61, 
67-69 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.529.458  5.776.946  4.968.880  

14 66 Abschreibungen  14.000  23.000  32.914  

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

0  0  0  

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

0  0  0  

17 72 Transferaufwendungen 0  0  0  

18 
70, 74, 

76 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 600  600  322  

19   
Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 
bis 18) 

29.730.715  27.828.181  26.660.544  

20   Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -23.150  -20.100  -610.719  

21 56, 57 Finanzerträge 23.150  20.100  16.742  

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0  0  0  

23   Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 23.150  20.100  16.742  

24   Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 0  0  -593.977  

25 59 Außerordentliche Erträge  0  0  0  

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 0  0  0  

27   Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0  0  0  

28   Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 0  0  -593.977  

 

  



- 24 - 
 
 

Erläuterungen Produkt 13.31.2.01 Verwaltungskosten 
 
 

Stellenplan und Personalaufwand 
 
Stellenkapazität 
Der Stellenplan 2026 hat gegenüber dem Stellenplan 2025 eine geringfügige Ausweitung. Der Gesamt-
umfang betrug im Jahr 2025 276,07 Vollzeitäquivalente (VZÄ), im Jahr 2026 beträgt der Stellenplan 
278,6 VZÄ. Diese Steigerung ist ausschließlich aufgrund der Entwicklung der Fallzahlen bestimmt. Basis 
für die Berechnung der Kapazität sind die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Stellenplans vorliegenden 
Werte. Diese weisen gegenüber dem Vorjahr eine nach wie vor leicht ansteigende Tendenz auf.  
 
Die Stellenkapazität des Jobcenters wird durch verschiedene Rahmenbedingungen bestimmt.  
 

a. Fallschlüssel im operativen Bereich 
Die Soll-Kapazität wird durch einen Fallschlüssel von 1:120 Bedarfsgemeinschaften in der Leis-
tung, 1:170 erwerbsfähigen Leistungsberechtigten in der Vermittlung von über 25-jährigen er-
werbsfähigen Leistungsberechtigten sowie 1:85 in der Vermittlung von zu aktivierenden unter 
25-jährigen ermittelt. Durch die ansteigenden Fallzahlen erhöht sich hier die Kapazität gegen-
über 2025. 

 
b. Zentrale operative Aufgaben 

Hinzu kommen Kapazitäten für zentrale operative Aufgaben, u.a. Erstberatung, Anspruchsüber-
gang, Mitarbeitende in der Bearbeitung von Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket 
sowie in der Widerspruchsstelle. Diese Kapazitäten sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.  

 
Die Personalkosten unter Buchstabe a. und b. können mit dem Bund spitz abgerechnet werden, d.h. sie 
werden zu 100% erstattet. Gleichzeitig bilden diese Personalkosten die Grundlage für die Zuteilung wei-
terer Pauschalen (z. B. 25% Gemeinkostenpauschale), mit der die finanzielle Grundlage für die weiteren 
zentralen Aufgaben geschaffen werden.  
 

c. Weitere zentrale Aufgaben 
Die Personalkosten für andere zentrale Aufgaben können mit dem Bund nicht abgerechnet wer-
den, sondern sind ebenso wie die Sachausgaben des Jobcenters aus den für Buchstabe a. und 
b. gewährten Pauschalen zu refinanzieren. Hierzu zählen z.B. die Buchhaltung, Personalreferen-
tinnen. Die Kapazitäten sind gegenüber dem Vorjahr – abgesehen von Rundungsdifferenzen – 
unverändert.  
 

Die dargestellten Abrechnungsvorschriften nach der „Allgemeine Verwaltungsvorschrift für die Abrech-
nung der Aufwendungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende durch die zugelassenen kommunalen 
Träger und für die Bewirtschaftung von Bundesmitteln im automatisierten Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungswesen des Bundes – KoA-VV“ behindert die Weiterentwicklung der Jobcenter und sinnvolle 
Veränderungen. Das Jobcenter setzt sich daher seit Jahren auf verschiedenen Ebenen für eine Anpas-
sung dieser bürokratischen Regelung ein.  
 
Beamten- und Angestelltenstellen 
Die Anzahl der Beamtenstellen ist im Jobcenter seit Jahren rückläufig. Die letzte Einstellung eines Be-
amten datiert aus dem Jahr 2021. Seither sind 11 Beamtenstellen durch u.a. Pensionierungen, Arbeit-
geberwechsel abgebaut worden. Die Gründe dafür sind: 
 

- Das Jobcenter schreibt keine Beamtenstellen gezielt aus. 
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- Die Kosten für Beamten in der sogenannten Spitzabrechnung werden nicht voll erstattet. Die 
Aufwendungen für die Umlage für die 17 aktiven Beamten beträgt ab 2026 42% (2025 41,75%), 
die pauschale Erstattung des Bundes dagegen beträgt nur 35%. Darüber hinaus werden die 
Aufwendungen für Rückstellungen für Beamtenpensionen nicht übernommen.  

 
 
Personalkosten 
Die Steigerung der Personalkosten beruht im Wesentlichen auf den Tariferhöhungen sowie der Anpas-
sung der Beamtenpensionen. Für 2026 besteht Planungssicherheit, da die Laufzeit des aktuellen Tarif-
vertrages am 31.03.2027 endet und die Anpassung der Beamtenbesoldung für 2026 feststeht. 
 
In der Personalkostenplanung werden auf der Basis des Stellenplans zunächst die Kosten für eine voll-
umfängliche Stellenplanbesetzung berücksichtigt. Da der Stellenplan (sh. Zwischenberichte) nie vollum-
fänglich besetzt ist und es darüber hinaus auch unterjährig weitere Veränderungen geben kann, wird 
davon nach Erfahrungswerten ein Abschlag vorgenommen. Dieses Verfahren hat sich bewährt. Die Per-
sonalkostenplanung und die Ist-Werte lagen in den vergangenen Jahren – trotz erhöhter Unsicherheit in 
der Planung durch laufende Tarifverhandlungen – sehr nahe beieinander.  
 
Darüber hinaus beschäftigt das Jobcenter Lahn-Dill zwei Mitarbeiterinnen (sogenannte Amtshilfen) von 
der Deutschen Post. 
 
 

Dienstleistungen 
 
Der Lahn-Dill-Kreis stellt dem Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill mehrere Dienstleistungen zur Verfü-
gung. Durch Kooperationsvereinbarungen sind der Umfang, die qualitativen Standards und auch die 
Kosten dieser Dienstleistungen schriftlich fixiert. Es handelt sich um folgende Dienstleistungen: 

• IT-Betreuung inkl. First-Level-Support 

• Wahrnehmung von Personaldienstleistungen (Zahlbarmachung von Gehältern und Zeitwirtschaft) 

• Durchführung von Vollstreckungsmaßnahmen 
 
Weitere Dienstleistungen werden durch externe Firmen erbracht. Hierzu zählen unter anderem: 

• PROSOZ Herten GmbH für die Fachanwendung OPEN/PROSOZ für das SGB II 

• Optimal Systems GmbH für die digitale Aktenführung mit der Anwendung enaio 

• Nagarro ES GmbH für den Einsatz der Finanzsoftware SAP 

• tec2date GmbH für das Serviceportal 

• ekom21 – KGRZ Hessen (Körperschaft des öffentlichen Rechts) für die grundhafte Bereitstellung 
einzelner IT-Komponenten (z. B. Hosting OPEN/PROSOZ und SAP) 

 
 

Mietkosten 
 
Das Jobcenter nutzt ausschließlich angemietete Liegenschaften an den Standorten 
 

• Wetzlar (Hauptsitz) in der Eduard-Kaiser-Straße 38 sowie 

• Dillenburg in der Wilhelmstraße 18 sowie 22 (sogenannte Kreishäuser II und IV). 
 
Am Standort Wetzlar arbeiten ungefähr 2/3 aller Mitarbeitenden. Der Standort ist über einen gewerbli-
chen Anbieter langfristig angemietet. In Dillenburg sind ungefähr 1/3 aller Mitarbeitenden eingesetzt. Die 
Liegenschaften wurden vom Lahn-Dill-Kreis angemietet. 
 
Mögliche Mietpreiserhöhungen aufgrund der allgemeinen Inflation sind in den Planzahlen berücksichtigt. 
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Refinanzierung / Umschichtung aus dem Eingliederungstitel 
 
Nahezu ausschließlich refinanziert das Jobcenter seine Verwaltungskosten aus Mitteln des Bundes und 
des Landkreises. Grundlage hierfür ist eine vom Bund vorgegebenen Abrechnungsverwaltungsvorschrift, 
die KoA-VV. Weitere Einnahmequellen z. B. aus Steuern, wie in einer Kommune üblich, stehen dem 
Jobcenter nicht zur Verfügung. Nach der KoA-VV trägt der Bund 84,8% und der Lahn-Dill-Kreis 15,2% 
(KFA: Kommunaler Finanzierungsanteil) der Verwaltungsaufwendungen des Jobcenters. 
 
Das vom Bund zugewiesene Budget für Verwaltungskosten ist nicht auskömmlich. Daher wird eine Um-
schichtung aus den Mitteln der Eingliederungsleistungen vorgenommen. Das Budget des Bundes inkl. 
der Umschichtung und dem KFA des Landkreises bilden somit die Haupteinnahmen des Jobcenters: 
 

Zuteilung Verwaltungsbudget 17.023.878 €  

Umschichtung aus Eingliederungsbudget 6.576.122 € 

Kommunaler Finanzierungsanteil 4.230.189 € 

Summe 27.830.189 € 

 
 
Die Erstattung der Bundesmittel erfolgt durch einen Direktzugriff des Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill 
auf das sogenannte HKR-Verfahren des Bundes. Die benötigten Finanzmittel müssen bedarfsgerecht, in 
der Regel Tag genau, abgerufen werden. Der Geldeingang des Bundes darf daher erst am Tag z. B. der 
Auszahlung der Gehälter an die Mitarbeitenden erfolgen. Hierdurch wird sichergestellt, dass eine Vorfi-
nanzierung der Ausgaben im Jobcenter nicht notwendig ist und gleichzeitig dem Bund keine Zinsnachtei-
le entstehen. 
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Produkt 13.31.2.02 Regel- und Mehrbedarfe 
 
Produktbereich: 31 Grundsicherung, soziale Einrichtungen 
Produktgruppe: 312 Grundsicherung f. Arbeitssuchende SGBII 
Produkt: 31202 Regel- und Mehrbedarfe (Bundesmittel) 
 

Nr. Konten Bezeichnung 

Haushaltsansatz  
Vorläufiges Ergebnis 

Jahresabschluss 
2024 

2026 2025 

1 2 3 4 5 6 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0  0  0  

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleis-
tungen 

0  0  0  

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließ-
lich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

0  0  0  

6 547 Erträge aus Transferleistungen 108.293.931  99.966.706  96.678.552  

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen  

0  0  0  

8 546 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

0  0  0  

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 0  0  0  

10   Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 108.293.931  99.966.706  96.678.552  

11 
62, 63, 640-
643, 647-
649, 65 

Personalaufwendungen 0  0  0  

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 0  0  0  

13 
60, 61, 67-

69 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0  0  109.386  

14 66 Abschreibungen  220.000  300.000  235.822  

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

0  0  0  

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendun-
gen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

0  0  0  

17 72 Transferaufwendungen 108.073.931  99.666.706  96.333.345  

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0  0  0  

19   
Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 
11 bis 18) 

108.293.931  99.966.706  96.678.552  

20   Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 0  0  0  

21 56, 57 Finanzerträge 0  0  0  

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0  0  0  

23   Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 0  0  0  

24   Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 0  0  0  

25 59 Außerordentliche Erträge  0  0  0  

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 0  0  0  

27   Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0  0  0  

28   Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 0  0  0  
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Erläuterungen Produkt 13.31.2.02 Regel- und Mehrbedarfe 
 
 
Als passive Leistungen werden (im Gegensatz zu den aktiven Leistungen der Eingliederungsmittel) die 
Kosten für das Bürgergeld/neue Grundsicherung (für erwerbsfähige Leistungsbezieher und für nicht er-
werbsfähige Leistungsbezieher) sowie die Sozialversicherungsbeiträge bezeichnet. 
 
Hier erfolgt durch den Bund eine Erstattung der tatsächlichen Aufwendungen, da auf die Leistungen ein 
Rechtsanspruch besteht. 
 
Für die Kalkulation der Aufwendungen in 2026 ist in erster Linie die zu erwartende durchschnittliche An-
zahl der im Leistungsbezug befindlichen Bedarfsgemeinschaften maßgeblich. Zu berücksichtigen ist 
darüber hinaus die Entwicklung der Regelsätze, welche die Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft monat-
lich erhalten. Eine Erhöhung der Regelsätze ist für das Jahr 2026 aktuell nicht vorgesehen. 
 

  
Regelsätze gültig ab 1. Januar 

Stufe 2026 2025 2024 2023 

1 Alleinstehende, alleinerziehende Personen 563 € 563 € 563 € 502 € 

2 Zusammenlebende Partner, für jeden der beiden Partner 506 € 506 € 506 € 451 € 

3 
Erwachsene Personen, die keinen eigenen Haushalt 
führen, weil sie im Haushalt anderer Personen leben 

451 € 451 € 451 € 402 € 

4 
Jugendliche vom Beginn des 15. bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres 

471 € 471 € 471 € 420 € 

5 
Kinder vom Beginn des siebten bis zur Vollendung 
des 14. Lebensjahres 

390 € 390 € 390 € 348 € 

6 Kinder bis zur Vollendung des sechsten Lebensjahres 357 € 357 € 357 € 318 € 

 
 
Es wird von folgender Entwicklung der Gesamtausgaben in 2026 ausgegangen: 
 

 Prognose 2026 

Summe Regelbedarfe und Sofortzuschlag 74.559.727 € 

Summe SV-Beiträge 29.467.614 € 

Summe Übrige (Schwerpunkt Mehrbedarfe) 4.266.590 € 

Gesamt 108.293.931 € 

 
Die Erstattung der Bundesmittel erfolgt durch einen Direktzugriff des Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill 
auf das sogenannte HKR Verfahren des Bundes. Die benötigten Finanzmittel müssen bedarfsgerecht, in 
der Regel Tag genau, abgerufen werden. Der Geldeingang des Bundes darf daher erst am Tag z. B. der 
Auszahlung der Monatsleistung an die Kundinnen und Kunden erfolgen. Hierdurch wird sichergestellt, 
dass eine Vorfinanzierung der Ausgaben im Jobcenter nicht notwendig ist und gleichzeitig dem Bund 
keine Zinsnachteile entstehen. 
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Produkt 13.31.2.03 Kosten der Unterkunft 
 
Produktbereich: 31 Grundsicherung, soziale Einrichtungen 
Produktgruppe: 312 Grundsicherung f. Arbeitssuchende SGBII 
Produkt: 31203 Kosten der Unterkunft (KdU) 
 

Nr. Konten Bezeichnung 

Haushaltsansatz  
Vorläufiges Ergeb-

nis Jahresabschluss 
2024 2026 2025 

1 2 3 4 5 6 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 63.914.381  57.231.197  55.620.298  

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte Eigen-
leistungen 

0  0  0  

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließ-
lich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

0  0  0  

6 547 Erträge aus Transferleistungen 3.639.085  3.002.667  2.931.944  

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen  

0  0  0  

8 546 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

0  0  0  

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 0  0  0  

10   Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 67.553.466  60.233.863  58.552.242  

11 

62, 63, 
640-643, 
647-649, 

65 

Personalaufwendungen 0  0  0  

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 0  0  0  

13 
60, 61, 
67-69 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0  0  305.778  

14 66 Abschreibungen  180.000  220.000  180.129  

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

0  0  0  

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwen-
dungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtun-
gen 

0  0  0  

17 72 Transferaufwendungen 67.373.466  60.013.863  58.066.335  

18 
70, 74, 

76 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 0  0  0  

19   
Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 
11 bis 18) 

67.553.466  60.233.863  58.552.242  

20   Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 0  0  0  

21 56, 57 Finanzerträge 0  0  0  

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0  0  0  

23   Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 0  0  0  

24   Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 0  0  0  

25 59 Außerordentliche Erträge  0  0  0  

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 0  0  0  

27   Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0  0  0  

28   Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 0  0  0  
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Erläuterungen Produkt 13.31.2.03 Kosten der Unterkunft 
 
 
Das Produkt „Kosten der Unterkunft“ beinhaltet sämtliche kommunalen Leistungen außer „Bildung- und 
Teilhabe“ sowie kommunale Eingliederungsleistungen nach § 16a SGB II. 
 
Die Kosten des Produktes basieren einerseits auf der allgemeinen Entwicklung der Miet- und insbeson-
dere auch der Mietnebenkosten. Andererseits wirkt sich die Entwicklung unserer Kund*innen direkt auf 
die Kosten aus.  
 
Für das Produkt Kosten der Unterkunft wird von folgender Entwicklung in 2026 ausgegangen: 
 

 Prognose 2026 

Summe Kaltmiete 43.411.246 € 

Summe Heizkosten 9.392.912 € 

Summe Nebenkosten 11.721.590 € 

Summe Übrige (z. B. Mietkaution; Erstausstattung Wohnung)  3.027.717 € 

Gesamt 67.553.466 € 

 
 

 Prognose 2026 

Kosten der Unterkunft 67.553.466 € 

abzgl. vermuteter Einzahlungen 3.639.085 € 

Ergebnis 63.914.381 € 

 
 
 
Die Erstattung erfolgt in vollem Umfang durch den Lahn-Dill-Kreis. Hierdurch wird mit einem Ertrag durch 
den Lahn-Dill-Kreis in Höhe von 63.914.381 € gerechnet. 
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Produkt 13.31.2.04 Eingliederungsleistungen 
 

Produktbereich: 31 Grundsicherung, soziale Einrichtungen 
Produktgruppe: 312 Grundsicherung f. Arbeitssuchende SGBII 
Produkt: 31204 Eingliederungsleistungen (EGL) 
 

Nr. Konten Bezeichnung 

Haushaltsansatz  

Vorläufiges Ergebnis 
Jahresabschluss 

2024 
2026 2025 

1 2 3 4 5 6 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0  0  0  

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte Eigen-
leistungen 

0  0  0  

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließ-
lich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

0  0  0  

6 547 Erträge aus Transferleistungen 8.262.667  6.470.427  8.107.034  

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen  

0  0  0  

8 546 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

0  0  0  

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 0  0  0  

10   Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 8.262.667  6.470.427  8.107.034  

11 

62, 63, 
640-643, 
647-649, 

65 

Personalaufwendungen 0  0  0  

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 0  0  0  

13 
60, 61, 67-

69 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0  0  14.100  

14 66 Abschreibungen  2.000  22.000  17.428  

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

0  0  0  

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwen-
dungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

0  0  0  

17 72 Transferaufwendungen 8.260.667  6.448.427  8.075.507  

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0  0  0  

19   
Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 
11 bis 18) 

8.262.667  6.470.427  8.107.034  

20   Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 0  0  0  

21 56, 57 Finanzerträge 0  0  0  

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0  0  0  

23   Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 0  0  0  

24   Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 0  0  0  

25 59 Außerordentliche Erträge  0  0  0  

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 0  0  0  

27   Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0  0  0  

28   Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 0  0  0  
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Erläuterungen Produkt 13.31.2.04 Eingliederungsleistungen 
 
 

Refinanzierung / Umschichtung in das Verwaltungsbudget 
 
Es sind folgende allgemeine Einnahmen aus Mittelzuweisungen des Bundes zu erwarten: 
 

Leistungen zur Eingliederung in Arbeit    14.783.059 € 

abzgl. Umschichtungsbedarf Verwaltungsbudget      6.576.122 € 

Zur Verfügung stehende allgemeine Eingliederungsmittel 8.206.937 € 

Ergänzt werden diese Mittel um die zweckgebundenen Einnahmen: 
Leistungen zur Eingliederung in Arbeit für die Ausfinanzierung von Leistungen 
zur Beschäftigungsförderung nach § 16e SGB II in der Fassung bis zum 
31.03.2012 20.430 € 

Summe  8.227.367 € 

 
Die Erstattung erfolgt durch einen Direktzugriff des Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill auf das sogenann-
te HKR-Verfahren des Bundes. Hierdurch wird sichergestellt, dass eine Vorfinanzierung der Ausgaben 
im Jobcenter nicht notwendig ist und gleichzeitig dem Bund keine Zinsnachteile entstehen. 
 
Die Leistungen der Beschäftigungsförderung nach § 16e SGB II in der Fassung bis zum 31.03.2012 
wurden im Bundeshaushalt in einem separaten Objektkonto bewirtschaftet. Aufgrund des hohen Bewirt-
schaftungsaufwandes sowie der abnehmenden Höhe des Gesamtbetrages entfällt dies ab 2026. Letzt-
malig weisen wir daher diese Position aus, die künftig als Bestandteil der allgemeinen „Leistungen zur 
Eingliederung in Arbeit“ angesehen wird. 
 
 
 

Ausgaben Eingliederungsleistungen 
 
Die inhaltlichen Schwerpunkte bei der Verwendung der zugewiesenen Eingliederungsmittel sind dem 
Arbeitsmarktprogramm zu entnehmen. 
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Produkt 13.31.2.05 Weitere kommunale Leistungen 
 
Produktbereich: 31 Grundsicherung, soziale Einrichtungen 
Produktgruppe: 312 Grundsicherung f. Arbeitssuchende SGBII 
Produkt: 31205 Weitere kommunale Leistungen 
 

Nr. Konten Bezeichnung 

Haushaltsansatz  
Vorläufiges Ergeb-

nis Jahresab-
schluss 2024 2026 2025 

1 2 3 4 5 6 

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0  0  0  

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.719.073  2.349.412  2.198.159  

4 52 
Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleis-
tungen 

0  0  0  

5 55 
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

0  0  0  

6 547 Erträge aus Transferleistungen 142.452  30.800  55.402  

7 540-543 
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen  

0  0  0  

8 546 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investi-
tionsbeiträgen 

0  0  0  

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 0  0  0  

10   Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 2.861.525  2.380.212  2.253.561  

11 
62, 63, 640-
643, 647-
649, 65 

Personalaufwendungen 0  0  0  

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 0  0  0  

13 
60, 61, 67-

69 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0  0  10.027  

14 66 Abschreibungen  1.000  1.000  988  

15 71 
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

0  0  0  

16 73 
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

0  0  0  

17 72 Transferaufwendungen 2.860.525  2.379.212  2.242.547  

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0  0  0  

19   
Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 
bis 18) 

2.861.525  2.380.212  2.253.561  

20   Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 0  0  0  

21 56, 57 Finanzerträge 0  0  0  

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0  0  0  

23   Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 0  0  0  

24   Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 0  0  0  

25 59 Außerordentliche Erträge  0  0  0  

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 0  0  0  

27   Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0  0  0  

28   Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 0  0  0  
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Erläuterungen Produkt 13.31.2.05 Weitere kommunale Leistungen 
 
 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene können zusätzlich zum Regelbedarf sogenannte Leistungen 
Bedarfe für Bildung und Teilhabe erhalten: 
 

• Schulausflüge und mehrtägige Klassenfahrten für Schüler*innen und für Kinder, die eine Kinderta-
geseinrichtung besuchen, 

• Schulbedarf für Schüler*innen, 

• Schülerbeförderungskosten für Schüler*innen, 

• Lernförderung für Schüler*innen, 

• Zuschuss zum Mittagessen für Schüler*innen und für Kinder, die eine Kindertageseinrichtung besu-
chen oder für die Kindertagespflege geleistet wird 

• Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben für Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres. 

 
 
Es wird von folgender Entwicklung für das Bildungs- und Teilhabepaket in 2026 ausgegangen: 
 

 Prognose 2026 

Summe weiterer kommunaler Leistungen 2.861.525 € 

abzgl. vermuteter Einnahmen 142.452 € 

Ergebnis 2.719.073 € 

 
Die Erstattung dieser Aufwendungen erfolgt in vollem Umfang durch den Lahn-Dill-Kreis. Hierdurch wird 
mit einem Ertrag in Höhe von insgesamt 2.719.073 € gerechnet. 
 
Die kommunalen Eingliederungsleistungen nach §16a SGB II (z. B. Schuldnerberatung, Suchtberatung) 
werden direkt vom Lahn-Dill-Kreis erbracht. Eine Ausnahme hiervon bilden jedoch die Kinderbetreu-
ungskosten sowie die psychosoziale Betreuung, die auch durch das Kommunale Jobcenter Lahn-Dill 
ausgezahlt werden. Eine Erstattung dieser Kosten erfolgt durch den Lahn-Dill-Kreis in voller Höhe. 
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Haushaltsvermerke 
 
 
1. Die in den Teilergebnishaushalten veranschlagten zahlungswirksame Aufwendungen sind gem. 

§ 20 Abs. 1 GemHVO gegenseitig deckungsfähig. 
 
 
2. Zwischen den Teilergebnishaushalten des Produkts 13.31.2.01 Verwaltungskosten und 13.31.2.04 

Eingliederungsleistungen besteht eine gegenseitige Deckungsfähigkeit gem. § 20 Abs. 2 GemHVO 
sowie § 27 KoA-VV. 

 
 
3. Bestimmte zahlungswirksame Mehrerträge in den Teilergebnishaushalten  

 
13.31.2.01 Verwaltungskosten 
13.31.2.02 Regel- und Mehrbedarfe 
13.31.2.03 Kosten der Unterkunft 
13.31.2.04 Eingliederungsleistungen 
13.31.2.05 Weitere kommunale Leistungen 
 
erhöhen gemäß § 19 Abs. 2 GemHVO bestimmte Ansätze für Aufwendungen in den jeweiligen Teil-
ergebnishaushalten. 

 
 
4. Bestimmte zahlungswirksame Mindererträge in den Teilergebnishaushalten  

 
13.31.2.01 Verwaltungskosten 
13.31.2.02 Regel- und Mehrbedarfe 
13.31.2.03 Kosten der Unterkunft 
13.31.2.04 Eingliederungsleistungen 
13.31.2.05 Weitere kommunale Leistungen 
 
vermindern gemäß § 19 Abs. 2 GemHVO bestimmte Ansätze für Aufwendungen in den jeweiligen 
Teilergebnishaushalten.  
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Mittelfristige Finanzplanung 
- Euro - 

Nr. Bezeichnung 
Planungszeitraum 

2025 2026 2027 2028 2029 

1 2 3 4 5 6 7 

1 Geplantes Jahresergebnis des Ergebnishaushalts 0 0 0 0 0 

2 
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vermögensgegenstände des An-

lagevermögens 
20.000 15.000 15.000 15.000 15.000 

3 - Erträge aus der Auflösung von Sonderposten  0 0 0 0 0 

4 +/- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen -200.000 785.000 0 0 0 

5 
-/+ Erträge/Aufwendungen aus dem Abgang von Vermögensgegenständen 

des Anlagevermögens 
0 0 0 0 0 

6 
+/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 0 

  
0 
  

0 
  

0 0 
(einschließlich sonstige außerordentliche Erträge und Aufwendungen)  

7 
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzie-
rungstätigkeit zuzuordnen sind 

-320.000 200.000 -15.000 -15.000 -15.000 

8 
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstä-
tigkeit zuzuordnen sind 

500.000 0 0 0 0 

9 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 0 1.000.000 0 0 0 

10 
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus 

Investitionsbeiträgen 
0 0 50.000 0 0 

11 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachan-

lagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 
0 0 0 0 0 

12 
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und immate-

rielle Anlagevermögen 
0 0 -50.000 0 0 

13 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanz-

anlagevermögens 
0 0 0 0 0 

14 
- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 

  
0 
  

0 
  

0 0 
(davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten) 

15 Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit (Nr. 10 bis 14) 0 0 0 0 0 

16 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleich-

baren Vorgängen 
0 0 0 0 0 

17 
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleich-

baren Vorgängen 
0 0 0 0 0 

18 Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (Nr. 16 und Nr. 17) 0 0 0 0 0 

19 +   Einzahlungen aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 0 0 0 0 0 

20 -    Auszahlungen aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 0 0 0 0 0 

21 Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen  0 0 0 0 0 

22 
Geplanter Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf des Haus-
haltsjahres (Summe aus Nr. 9, 15 und 18) 

0 1.000.000 0 0 0 

23 Geplanter Zahlungsmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 4.000.000 4.000.000 5.000.000 5.000.000 5.000.000 

24 Geplanter Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres  4.000.000 5.000.000 5.000.000 5.000.000 5.000.000 

 

Investitionsprogramm 
 

- Euro -Bezeichnung 2025 2026 2027 2028 2029 

  
Ein-
zahlungen 

Aus-
zahlungen 

Ein-
zahlungen 

Aus-
zahlungen 

Ein-
zahlungen 

Aus-
zahlungen 

Ein-
zahlungen 

Aus-
zahlungen 

Ein-
zahlungen 

Aus-
zahlungen 

Erwerb von bewegli-
chem Vermögen 

0 0 0 0 50.000 50.000 0 0 0 0 
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Übersicht über nicht erforderliche Anlagen 
 
 
 
 
 

Folgende nach § 1 Abs. 4 GemHVO erforderlichen Anlagen entfallen: 
 
 

• Die Übersicht der aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben, da 
keine Verpflichtungsermächtigungen vorhanden sind. Die vom Bund im Rahmen der Eingliederungs-
leistungen zugewiesenen Verpflichtungsermächtigungen im Ergebnishaushalt sind nicht nachweis-
pflichtig. 
 

• Den Finanzstatusbericht, da dieser keine Relevanz für das Kommunale Jobcenter Lahn-Dill entfaltet. 
 

• Die Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten, da keine Verbindlichkeiten 
vorhanden sind. 
 

• Die Übersicht über den Stand der Rücklage, da keine Rücklage vorhanden ist. 
 

• Die Übersicht über die den Fraktionen der Gemeindevertretung zur Verfügung gestellten Mittel, da 
solche Mittel im Haushalt des Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill nicht veranschlagt sind. 
 

• Der letzte Jahresabschluss, da dieser bereits vorgelegt wurde. Bei Bedarf kann der letzte Jahresab-
schluss erneut vorgelegt werden. 
 

• Die Wirtschaftspläne der Sondervermögen, da keine Sondervermögen vorhanden sind. 
 

• Die Wirtschaftspläne der Unternehmen, an denen das Kommunale Jobcenter Lahn-Dill zu mehr als 
50% beteiligt ist, da keine Beteiligungen vorhanden sind. 

 


	Beschluss über den Haushaltsplan
	Vorbericht
	Ergebnishaushalt
	Finanzhaushalt
	Stellenplan
	Teilhaushalte
	Produkt 13.31.2.01 Verwaltungskosten
	Produkt 13.31.2.02 Regel- und Mehrbedarfe
	Produkt 13.31.2.03 Kosten der Unterkunft
	Produkt 13.31.2.04 Eingliederungsleistungen
	Produkt 13.31.2.05 Weitere kommunale Leistungen

	Haushaltsvermerke
	Anlagen
	Mittelfristige Finanzplanung
	Investitionsprogramm
	Übersicht über nicht erforderliche Anlagen


		2025-11-20T09:21:29+0100
	Sebastian Kleist


		2025-11-20T09:24:32+0100
	Reiner Gail




